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Was ist Bürgerenergie?

• Die Beschreibung der Bürgerenergiegesellschaft nach EEG 
2017 

• Wie definieren wir Bürgerenergie selbst?

• Was erwarten wir von den Bürgerenergiegesellschaften
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Die Beschreibung der Bürgerenergiegesellschaft nach EEG 
2017 und wie definieren wir Bürgerenergie selbst?

• Maximal 18MW installierter Leistung
• mindestens 10 natürliche stimmberechtigte Personen zu einer 

Gesellschaft zusammenschließen
• mindestens 51% der Stimmrechte von natürlichen Personen 

gehalten werden, die mit Erstwohnsitz in dem Landkreis 
gemeldet sind, in dem die Anlagen errichtet werden sollen 

• keiner der Gesellschafter bzw. keines der Mitglieder mehr als 
10 % der Stimmrechte an der Bürgerenergiegesellschaft hält

• Angebot an Kommune: 10% der Anteile
• Haltefrist: 2 Jahre 
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Die Beschreibung der Bürgerenergiegesellschaft nach EEG 
2017 und wie wir sie verbessern wollen.

• Maximal 18MW installierter Leistung
• mindestens 10 natürliche stimmberechtigte Personen zu einer Gesellschaft 

zusammenschließen +öffentliches Angebot 50 Personen
• mindestens 51% der Stimmrechte von natürlichen Personen gehalten werden, 

die mit Erstwohnsitz in dem Landkreis gemeldet sind, in dem die Anlagen 
errichtet werden sollen +Bürger in 25km-Umkreis

• keiner der Gesellschafter bzw. keines der Mitglieder mehr als 10 % der 
Stimmrechte an der Bürgerenergiegesellschaft hält

• Angebot an Kommune: 10% der Anteile
• Haltefrist: 2 Jahre 
• +Beteiligung an anderen Projekten soll möglich sein
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……und wie definieren wir Bürgerenergie selbst?

• Bürgerenergie gestaltet selbstbestimmt und selbstwirksam die dezentrale 
Energieversorgung

• Die wirtschaftlichen Ziele richten sich an der ökologische Verantwortung, 
dem Umwelt- und dem Klimaschutz aus

• Bürgerenergie steht für nachhaltige Entwicklung und Wertschöpfung in der 
Region

• Bürgerenergie stiftet gemeinsame Identität und schafft Akzeptanz und 
damit ist sie ethisch und sozial verantwortlich

• Bürgerenergie fördert die Weiterentwicklung eines demokratischen 
Wirtschaftssystems.
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……und wie definieren wir Bürgerenergie selbst?

Oder etwas schlichter formuliert:

• Das Projekt ist regional verankert

• Jeder Bürger/Anwohner kann sich auch mit kleinen beträgen beteiligen

• Die Beteiligung wird öffentlich allen Bürgern angeboten

• Die Entscheidungskompetenz bleibt vor Ort bei den Beteiligten

• Kein einzelner Anleger kann die Gesellschaft dominieren.
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Manege frei !!!
Wer hat das Recht sich so zu nennen?

  Was ist Bürgerenergie wirklich?

Martin Rühl 
Vorstandsvorsitzender des BBEn

Stadtwerke Union Nordhessen 
GmbH & Co. KG, Geschäftsführer 

Horst Leithoff
Mitglied des Rates im BBEn 

Bürgerwindparksbetreiber in 
Schleswig-Holstein



Warum ein Bürgerwindprojekt?

Dipl.Ing. Horst Leithoff
● Geschäftsführer der Bürgerwindparks entlang 

der deutsch/dänischen Grenze in Nordfriesland
● Vorstand des BürgerWind-Beirates im BWE
● Mitglied des Rates im BBEn

AG 1 Beispiel und Diskussion
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• Unsere Motivation: 
Klimaschutz und Eigenständigkeit

– Mit sauberer Energie und gutem Gewissen Geld verdienen
– Dezentralisierung der Energieversorgung
– Regionalwirtschaft stärken und Einfluss zurück gewinnen
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Das Wir-Gefühl ist wichtig!

• Wir wollen etwas tun für den Klimaschutz

• Wir schaffen das selbst 

• Unser Tun ist gut für unsere Dörfer und uns selbst
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• Was bedeutet für uns die Regionalwirtschaft?

– Die Menschen sollen vor Ort von ihrer Hände Arbeit 

und ihren Initiativen gut leben können

– Der ökologische Fussabdruck soll klein sein
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Wie wir das tun:
• Transparente Information für alle

• Unternehmensgründung mit viel Demokratie

• Flächenpachtmodele

• Gesellschafter haben ”Kontrolle” über die 

Entscheidungen
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Zusammenfassung:
• Beteiligung der Bürger an der Wertschöpfung

”für jeden ein kleines Bisschen mehr”
• Firmensitz vor Ort, eigene Gewerbesteuer

• Verantwortung in der Region 

• Unternehmerisches Bewusstsein - Akzeptanz
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1. ? 

1. Auch bei Windprojekten, wo auf kommunale 
Wertschöpfung und Bürgerbeteiligung 
geachtet wird, fühlen sich Menschen in den 
Planungsprozessen nicht ausreichend 
berücksichtigt. Welche Möglichkeiten 
siehst du Menschen im Rahmen der 
Raumordnungsplanung stärker zu beteiligen?
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2. Eine inhaltliche und wirtschaftliche 
Teilhabe von Menschen in der Region  an 
Windparks der Region. 

● Was ist aus deiner Sicht am wichtigsten 
um eine Identifikation der Menschen mit 
der Stromversorgung aus diesen Anlagen 
zu fördern? 

● Wie sollten Maßnahmen zur Identifikation 
und Teilhabe aussehen ?
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3. Entwicklung von Windprojekten ist sehr komplex
– Hohe Risiken in der Startphase 
– Erfahrung und eine hohe Professionalität nötig
– Überforderung der Bürgerenergiegesellschaft 

vor Ort

– Welche Möglichkeiten siehst du diese 
Startrisiken und die Notwendigkeit nach 
Professionalität mit fairer örtlicher Teilhabe zu 
verbinden ?  

– Wie könnte es gelingen in noch mehr Regionen 
echte Bürgerenergie zu etablieren ?
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4. Kann das Bündnis Bürgerenergie örtliche 
Bürgergesellschaften bei ihrem Windrad besser 
unterstützen? 
als Beispiele : 
– Kontakte herstellen ?  
– Bürgerfreundliche Projektentwickler vorprüfen und 

empfehlen ? 
– Eigenes Beratungsangebot im BBEn aufbauen um den 

Prozess zu unterstützen ?
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2. ? Thema regionale Stromvermarktung

●Regionaler Ökostrom 
●Nutzen regionaler Kraftwerke 
● Identifikation mit diesen Anlagen 
●Akzeptanz und Teilhabe steigern

●Was ist aus deiner Sicht erforderlich um 
die Direktvermarktung des regionalen 
Stromes zu ermöglichen ?


